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te, Mittagessen und/oder Kaffee-
trinken – nur die Anreise nicht.

Für Regiomaris-Gründer Ale-
xander Montana ist das ein klei-
nes Ärgernis: Er hätte am liebs-
ten das Bahnticket gleich mit auf
seinen Gutscheinen zum Selbst-
ausdrucken gehabt – auch, weil
damit die ökologische Anreise si-
chergestellt wäre. Sein Vorbild ist
das Schweizer Portal Railaway,
das Tagesgäste in die entlegens-
ten Winkel bringt – mit der Bahn.
Die Schweizer haben allerdings
einen Vorteil: Sie sind eine Toch-
ter der Schweizer Bundesbah-
nen. Montana hat lange mit den
Bahnunternehmen im Norden
verhandelt, am Ende ohne Erfolg.
„Die wollen jetzt erstmal abwar-
ten“, sagt er, und klingt, als würde
er das ganz entspannt auch tun.

Montana ist studierter Ver-
kehrswirt, hat im öffentlichen
Nahverkehr gearbeitet und bei
der Wyker Dampfschifffahrts-
Gesellschaft auf Föhr. Er kennt
sich also bei Logistikern wie bei
Touristikern aus, und wenn er
über beide Berufsgruppen
spricht, klingt es, als gehe es um
weit auseinander liegende Gala-
xien. Dabei, so meint er, lassen
die touristischen Potenziale von

Schleswig-Holstein nur heben,
wenn man die potenziellen Gäs-
te an die Hand nimmt und durch
den Fahrplan- und Tarifdschun-
gel der Verkehrsunternehmen
führt. Deshalb steht nun unter
jedem Regiomaris-Angebot eine
Tariftipp. „Wer kennt schon das
Grenzkieker-Ticket?“, fragt Mon-
tana, mit dem fünf Personen für
49 Euro mit der Nord-Ostsee-
Bahn (NOB) fahren können, egal
zu welcher Uhrzeit. Leider ken-
nen es die Bahner auch nicht im-
mer: Wenn sich mal wieder ein
Kunde beklagt, er habe das Ticket
nicht bekommen, geht Montana
die fünf Minuten von seinem Bü-
ro in Hamburg-Ottensen zum Al-
tonaer Bahnhof und nimmt die
Fahrkartenverkäufer ins Gebet.

Warum die Bahner nicht bei
Regiomaris mit im Boot sind?

Gruppenausflug für Individualisten
KURZTRIPS Das Hamburger Start-Up-Unternehmen Regiomaris bietet Ausflüge in Schleswig-Holstein an. Sie sind

günstig, kurzfristig online buchbar und in einem Tag zu schaffen. Und man kommt überall mit der Bahn hin

Die Regiomaris-Kun-
den profitieren von
den Vorteilen einer
Reisegruppe, können
aber völlig individuell
buchen und fahren

VON JAN KAHLCKE

Die Ferien haben angefangen,
das Wetter ist herrlich – und
jetzt? Schnell irgendwo raus, ans
Wasser. Aber wohin? Wie kommt
man nochmal am schnellsten
auf eine Nordseeinsel? Welche
Seentour ist schön und er-
schwinglich? Kann man eine
Hallig an einem Tag besuchen?
Auf all diese Fragen kann man
selbst Antworten finden. Aber
wenn man Pech hat, ist bis dahin
das schöne Wetter vorbei. Man
kann aber auch einfach online
buchen – unter regiomaris.de.

Das Hamburger Start-Up-Un-
ternehmen hat sich auf Tagesrei-
sen in Schleswig-Holstein spezi-
alisiert. Von der Fahrradtour
durch die Dünen Sylts über die
Wanderung an der Travemünder
Steilküste oder die Draisinen-
fahrt in Dithmarschen bis zur Be-
sichtigung der historischen Lü-
becker Altstadt haben die Ham-
burger Ausflugspakete ge-
schnürt, die alle gemeinsam ha-
ben, dass sie in einen Tag passen
– auch wenn man manchmal
früh aufstehen muss. Inbegrif-
fen sind in der Regel Verkehrs-
mittel vor Ort, Museumseintrit-

kehrsunternehmen mit einem
guten Preis-Leistungs-Verhältnis
ausgewählt“, sagt Alexander
Montana. Man tappt vor Ort
nicht mehr in die erste Touri-Fal-
le. Andererseits ermöglicht
Regiomaris auch Tagestrips, die
sonst kaum zu machen sind: Die
Besichtigung des berühmten
Leuchtturms von Westerhever
auf Eiderstedt zum Beispiel, auf
dem freien Markt oft über Wo-
chen ausgebucht, gehört bei Re-
giomaris zum Standardpro-
gramm.

Oder die Wanderung zur win-
zigen Hallig Oland mit ihren 29
Einwohnern: Je nach Tide trifft
man sich morgens oder mittags
in Dagebüll und wandert zu Fuß
durchs Watt. In der Halliggast-
stätte gibt es Mittagessen, mit
Glück sogar Lamm vom Grill. Be-
vor es mit der Flut per Schiff zu-
rück geht, gibt es noch einen Hal-
ligrundgang. „So ein Tag am
Meer macht viel aus“, sagt Maria
Montana, „der wirkt lange nach“.
Fast wie ein richtiger Urlaub.

Nächste Termine für Wattwande-
rungen nach Oland: 14. und 28. Juli
(10 Uhr), 17. Juli (12.30 Uhr) und 31.
Juli (11 Uhr)

Lohn der Mühe: Nach der Wattwanderung zur Hallig Oland wartet ein zünftiges Mittagessen. Die 29 Bewohner freuen sich, wenn mal jemand kommt Fotos: Regiomaris

HAMBURGER FERIENPASS

Wer in den Sommerferien nicht
verreist, hat keinen Grund zur
Langeweile. Der Ferienpass hat
füralleKinderundJugendlichen
was zu bieten. Das volle Pro-
gramm mit über 270 Anbietern
und den Pass zum Ausdrucken
gibt’s auf www.ferienpass.com.
Mit im Angebot:

Ein Chinesisch-Ferienkurs er-
klärt „Welcher Name passt zu
mir?“ und „Wie unterhält man
sich in China?“. Ab dem 12. Juli bei
der Hamburger China-Gesell-
schaft, Spaldingstr. 270. Anmel-
dung unter % 040-2508415.

EinenGraffiti-undComicwork-
shop bietet der Verein Genety
an. In weiteren Kursen werden
Sachen aus Elektroschrott ge-
baut oder mit GPS-Geräten ein
Stadtplan erstellt. Anmeldung
unter www.genety.de.

PuppenbaumitTheaterauffüh-
rung und den Tanzworkshop
„Ballet du Punk“ gibt’s im Kultu-
ra in der Otto-Grot-Str. 90. Be-
ginn ist der 12. Juli. Anmeldung
unter www.kultura-hamburg.de
oder % 040-73597025.

Den Schauspielkurs „Wir sind
Helden!“ bietet die Schule für
Schauspiel in Hamburg an. Los
geht’s am 30. Juli. Anmeldung
unter % 040-4302050.

Die zehnte Sommerlesereihe
findet dieses Jahr unter dem
Motto „Abenteuer entstehen im
Kopf“ statt. Ab dem 9. August le-
sen vier AutorInnen im Jugend-
informationszentrum am
Dammtorwall 1. Infos gibt es un-
ter % 040-428234801

Die NOB wollte sich keine Kon-
kurrenz für ihre eigenen Aus-
flugsangebote ins Haus holen,
sagt Montana. Und die Bahn ha-
be keine Rabatte auf ihre Tickets
gewähren wollen. Das aber ist
das Prinzip von Regiomaris: Das
Unternehmen kauft Leistungen
mit Gruppenrabatten ein, die es
zum Teil an seine Kunden weiter-
reicht. „So liegen wir mit unse-
ren Preisen meist unterhalb des-
sen, was man in der Summe für
die Einzelleistungen bezahlen
würde“, sagt Montanas Schwester
und Geschäftspartnerin Maria.
Mit anderen Worten: Die Regio-
maris-Kunden profitieren von
den Vorteilen einer Reisegruppe,
können aber völlig individuell
buchen und fahren. Viele Ange-
bote kann man je nach Wetterla-
ge noch am Vorabend buchen.

Tatsächlich sind die Angebote
erschwinglich, liegen zwischen
19 Euro für die geführte Watt-
wanderung zur Hallig Südfall
und 39 Euro für die Inselrund-
fahrt Pellworm. Dafür bekommt
man einerseits Ausflüge, die
man auch auf eigene Faust hätte
organisieren können – aber mit
geprüften Angeboten vor Ort:
„Wir haben Restaurants und Ver-


